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der Bahnstrecke) und Wohnnutzungen differenzierter Dichte und Typologie im Südteil. 

Das Hauptaugenmerk wird auf die Schnittzone zwischen Gewerbe- und Wohngebiete als 

gemischte Bauformen entlang der „Gründerstraße“ gerichtet. 

Das Gebiet wird von der B73 im Süden aus erschlossen durch den Boulevard, einen Ring 

als Verteiler für den motorisierten Individualverkehr, eine Buslinie wird das neue Quartier, 

die Siedlungen „Fischbeker Heidbrook“ (ehem. Röttiger-Kaserne) über die bestehende 

Sandbek-Siedlung an den S-Bahnhof Fischbek anbinden. Ein engmaschiges Fußwegenetz 

verknüpft es mit den genannten angrenzenden Quartieren. 

Die Straßenquerschnitte werden großzügig bemessen und tragen damit zu räumlicher 

Entzerrung und einem gartenstädtischen Charakter bei. Das Oberflächenwasser wird 

gesammelt, rückgehalten und in vorhandene Gräben abgeleitet. 

Die Wohnbebauung wird in blockartigen Teilquartieren mit klaren Raumkanten ange-

ordnet. Als Wohnformen wird es Geschosswohnungsbau und Reihenhäuser als verdichtete 

Bauformen sowie einige wenige Einfamilienhäuser geben. Die privaten Stellplätze werden 

in oberirdischen Gemeinschaftsgaragen in den Erdgeschossen der Blocks sowie in einer 

Quartiersgarage vorgehalten. 

Sportflächen werden am östlichen Rand des neuen Quartiers im Grenzbereich zur 

benachbarten Siedlung Sandbek angeordnet. 

Zum baulichen Bestand jenseits der Landesgrenze in der Gemeinde Neu Wulmstorf wird 

ein Abstand als „Grüne Zäsur“ gehalten. Innerhalb dieser Fläche werden Kleingärten 

angeordnet. 

1.06  (5 Min) 

erläutert die Vorgehensweise bei der Änderung des Flächennutzungsplanes (FNP) in der 

Zuständigkeit der Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen (BSW). 

Grundsätzlich stellt der FNP die Art der Bodennutzung in einer Detailschärfe oberhalb 

eines Schwellenwertes von 3 ha Größe dar. Frei- und Grünflächen werden nur bei über-

örtlicher Bedeutung dargestellt. 

Die anstehende Änderung des FNP für das Plangebiet beinhaltete die Festlegung eines 

Gewerbegebietes (GE) im Norden und eines Wohngebietes (WE) im Süden statt der heute 

flächendeckenden Darstellung von Wohnbauflächen. 

Die Darstellung erfolgt in Form eines „Dreierblattes“: bestehende Darstellung / Inhalte 

der Änderung / künftige Darstellung.  

1.07  (5 Min) 

Änderungen im Landschaftsprogramm (LaPro) sowie im Artenschutzprogramm (APro) für 

die Stadt Hamburg werden durch die Behörde für Umwelt und Energie (BUE) verant-

wortet.  stellt die bestehenden Inhalte beider Planwerke dar und 

erläutert die geplanten Inhalte der jeweiligen Änderungen: 

Die Änderungen betreffen das geplante Gewerbegebiet und die Grünzüge, deren Netz hier 

detaillierter dargestellt wird als im FNP. Sowie die Entlassung des Plangebietes aus dem 

Status des Landschaftsschutzes. 

Die Darstellung erfolgt ebenfalls in Form eines „Dreierblattes“ (siehe oben). 

1.08  (5 Min) 

schildert die Ergebnisse der in Auftrag gegebenen Gutachten zur Erschließung, Ent-

wässerung, zum Lärm, zur Luftverschmutzung und zur Energieversorgung und erläutert 

das Verfahren zur Aufstellung des Bebauungsplanes (Beteiligungsschritte, öffentliche 

Veranstaltungen, Abwägung der Stellungnahmen, Planerstellung und  Rechtsprüfung). 

  








